
Berlin (dapd). Die Ermittlungspanne im Mordfall Lena hat für die Eltern der getöteten Elfjährigen aus 

Emden laut Experten verheerende Auswirkungen. "Für die Eltern ist die jetzige Situation mit Sicherheit 

fatal, weil in der Presse nun der Schluss gezogen wird, dass der Mord an der Tochter vermieden hätte 

werden können", sagte die stellvertretende Leiterin des Darmstädter Instituts Psychologie und 

Bedrohungsmanagement, Rita Steffes-enn, der Nachrichtenagentur dapd am Mittwoch. "Damit machen 

wir als Gesellschaft die Eltern krank", fügte die ehemalige Polizeibeamtin hinzu.

Durch die Versäumnisse der Polizei entsteht Steffes-enn zufolge ein schwerwiegender Effekt. "Der 

Glaube an Instanzen geht zunehmend verloren, nicht nur bei Lenas Eltern, sondern auch in der 

Gesellschaft generell". Die Verzweiflung, die die Eltern von Lena empfänden, könne man nicht in Worte 

fassen.

"Wenn sich Trauer auch noch mit Wut in geballter Form vermischt, dann ist es nur mit hochprofessioneller 

Hilfe möglich, die Ereignisse halbwegs gesund verarbeiten zu können, ohne daran zugrunde zu gehen", 

fügte die Kriminologin hinzu. Dafür brauche es eine fundierte psychotraumatologische Begleitung, die 

sowohl mit der Traurigkeit, dem Verlust, dem Schmerz und der Wut umgehen könne. So eine kompetente 

Hilfe zeitnah zu bekommen, sei oftmals kaum möglich. "Ich hoffe, dass die Eltern ohne viel Bürokratie 

diese Unterstützung finden."

Der mutmaßliche Mörder von Lena hatte sich Ende 2011 selbst bei der Polizei angezeigt, da er an sich 

pädophile Neigungen feststellte. Ein wenig später erlassener Durchsuchungsbeschluss wurde aber nicht 

vollstreckt.
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